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Nur noch zu neunt
FUSSBALL VfK-Frauen melden wegen kleinen Kaders eine Neuner-Mannschaft

dere Neuner-Mannschaften
trafen. „Wir müssen viel lau-
fen und ein bisschen anders
spielen“, weiß Römer. Die
Räume müssten clever ge-
nutzt werden, um nicht un-
nötig Kraft zu verschwenden.
Römer, der schon zum Ende
der abgelaufenen Spielzeit
das Team in Vertretung für
Seepe coachte, hofft, dass sei-
ne Mannschaft öfter zum
Training zusammenfindet,
als es zuletzt der Fall war.
„Bei den Schichtdienstlerin-
nen, die wir haben, wird das
aber schwierig“, sagt Römer.
Bei einem nur 14 Frauen gro-
ßen Kader reißt jede berufli-
che oder verletzungsbedingt
Fehlende eine Lücke und
macht die Arbeit schwerer.
„Der Damenfußball ist Neu-
land für mich, aber das sollte
kein Problem sein. Ich kenne
ja alle“, ist der Coach guter
Dinge.

In die Vorbereitung starte-
te der VfK mit einem Test-
spiel gegen den SV Westrich
aus der Dortmunder Kreisliga
B. An der Feuerwache verlor
Nordbögge unglücklich mit
2:3 (1:1). „Wir hätten zu Pau-
se führen können“, sah Rö-
mer ungenutzte Chancen.
Die Gastgeberinnen gerieten
in der vierten Minute in
Rückstand, Vanessa Seepe
glich kurz vor der Pause aus.
Westrich stellte auf 1:3 (51.,
68.), ehe erneut Seepe den
Endstand herstellte.

er Neuzugängen zu jeder Zeit
offensteht. „Mit neun Mädels
ist Potenzial vorhanden“,
glaubt er, sogar ein schlag-
kräftigeres Team als in der
vergangenen Saison ins Ren-
nen schicken zu können,
weil der Gegner durch Über-
zahl und mehr Auswechsel-
spielerinnen keinen Vorteil
mehr besitzt. „Das spielt uns
in die Karten“, sagt der neue
Coach. Sein Vorgänger hatte
den Nordböggerinnen eine
gute defensive Struktur bei-
gebracht. So lange die Kraft
da war, war die VfK-Abwehr
nur schwer zu überwinden.
„Ich bin mit Thomas in Kon-
takt. Wir tauschen uns auch
jetzt noch aus, wenn ich Fra-
gen habe“, erklärt er die
Übergabe.

Ein bisschen Erfahrung ha-
ben die VfK-Frauen mit dem
neuen Modell bereits in den
vergangenen zwei Jahren ge-
sammelt, in denen sie auf an-

nem Ärger allerdings nicht.
Römer greift auf den glei-

chen Kader zurück, obwohl

dann aber die Frist verpasst.
Nachträgliches Umwechseln
erlaubten die Statuten zu sei-
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Bönen – Die Fußballerinnen
des VfK Nordbögge gehen in
der kommenden Saison neue
Wege. Sie ziehen aus ihrem
unverändert kleinen Kader
Konsequenzen und werden
künftig als Neuner-Mann-
schaft nach dem sogenann-
ten Norwegen-Modell ihre
Partien bestreiten. Zudem
übernimmt Olaf Römer nun
auch offiziell das Traineramt
von Thomas Seepe: „Ich habe
Bock drauf, und das ist mal
wieder was Neues“, sagt er.

„Das ist eine gute Idee für
uns und müsste besser pas-
sen. Dann haben wir wenigs-
tens Auswechselspielerin-
nen“, sagt Römer, der bis da-
to die erste Herren-Mann-
schaft betreute, zu der Ent-
scheidung, künftig nicht
mehr Elf-gegen-Elf spielen zu
müssen. Zu oft in der vergan-
genen Saison reichte der klei-
ne Kader gerade so für eine
volle Mannschaft. Immer
wieder mussten angeschlage-
ne Spielerinnen aushelfen,
obwohl sie lieber pausiert
hätten. Nicht wenige Partien
begann oder beendete der
VfK in Unterzahl. Da sich
auch in der Sommerpause
keine Vergrößerung des Auf-
gebots abzeichnete, war die
Ummeldung die logische Fol-
ge. Schon im Vorjahr hatte
Seepe darüber mit Blick auf
das Aufgebot nachgedacht,

Tabellenspitze
gestürmt

Sportabzeichen
auch in den Ferien
Bönen – Die Sportabzeichen-
prüfer des Gemeindesport-
verbands stehen am heutigen
Mittwoch um 18 Uhr wieder
rund um den Rasenplatz des
Schulzentrums bereit, um
den Bönener Bürgern die Prü-
fungen für das Abzeichen ab-
zunehmen. Auch in den Feri-
en werden sie am zweiten
und fünften Mittwoch parat
sein, um Zeiten und Weiten
aufzuschreiben. bob

So funktionieren Neuner-Mannschaften
auch um Punkte, die für die Tabelle zählen.
Ein Neuner-Team darf allerdings nicht auf-
steigen. Einige Fußballverbände haben mit
der Einführung dieses sogenannten Norweger
Modells auf die geschwundenen Mitglieder-
zahlen ihrer Vereine reagiert. In Unna-Hamm
führte der FLVW-Kreis es für die Frauen und
etwas abgewandelt in der Jugend ein. Nun
haben die Fußballerinnen des VfK Nordbögge
die Möglichkeit ergriffen. bob

In der Frauen-Kreisliga Unna-Hamm sind Neu-
ner-Mannschaften schon seit zwei Jahren
möglich, in der vergangenen Saison trat bei-
spielsweise die Zweitvertretung des TuS Nie-
deraden auf diese Weise an. Bei gleicher
Spielfläche und ebenfalls 90 Minuten Spiel-
zeit laufen in den betreffenden Partien für
beide Teams nur neun Feldspielerinnen auf. Da-
nach darf ganz normal dreimal ausgetauscht
werden. Es geht wie in allen anderen Partien

SpVg mit
schweren Beinen

nach Kamen
Bönen – Die Kraftreserven
sind nach den ersten Vorbe-
reitungswochen etwas aufge-
zehrt, doch schon heute war-
tet das nächste Testspiel auf
die Fußballer der SpVg Bö-
nen. Der A-Ligist gastiert
beim klassentieferen TSC Ka-
men II am Kamener Schul-
zentrum (19.30 Uhr). „Alle ha-
ben schwere Beine“, sagt
Trainer Tayfun Basyigit, der
deshalb die Belastung indivi-
duell steuern wird.

So setzt Niclas Arenz in Ka-
men aus. Auch Mertan Ak-
kaya und Marvin Stappert
stehen dem neuen Coach
nicht zur Verfügung. Den ver-
bleibenden Akteuren wird
Basyigit seine Vorstellungen
mit auf den Weg geben: „Wir
wollen den Gegner nach au-
ßen lenken und da zupa-
cken“, sagt der Trainer, der
aber gegen die TSC-Reserve
weiter vorne attackieren und
mehr Ballbesitz will.

Bei Yannic Weißenberg er-
härtete sich im MRT der Ver-
dacht eines Risses des vorde-
ren Kreuzbandes. bob

Ablösung: Olaf Römer (links) beerbt Thomas Seepe als
neuen Trainer der VfK-Fußballerinnen. FOTO: BAUR

Viele Kilometer mit einer schönen Kulisse
LEICHTATHLETIK Werner und Moritz beim 100-km-Marsch / Willingmann vermisst seine Zeit

re in Lünen. „Ich wurde als
Dritter zur Siegerehrung auf-
gerufen. Aber gefühlt war ich
nur Fünfter, denn zwei Läu-
fer, die vor mir lagen, haben
sich auf dem Rückweg zum
Ziel verlaufen. Und als ich
nach Hause kam, musste ich
feststellen, dass ich nicht in
der Ergebnisliste erscheine.
So kenne ich noch nicht ein-
mal meine Zeit.“

Das Problem hatte er beim
2. Schleusenlauf in Datteln
nicht. Dort gewann er seine
Altersklasse M50. und wurde
Gesamt-13. Für die 9,75 km
benötigte er 41:39 Minuten.
Nele Willingmann lief über
2000 m mit einer Zeit von
10:35 Minuten auf den drit-
ten Platz. WA

von einer schönen 5,8 Kilo-
meter langen Strecke auf
dem Lippedamm, allerdings
auch von einer schlechten
Organisation bei der Premie-

konnte ich meine innere Uhr
nicht überlisten. Ich war ir-
gendwann einfach nur tod-
müde.“

Willingmann berichtete

nach einer langen Passage
am Rhein das Siebengebirge
erreicht. Die Weinberge an
der Ahr, felsige Schluchten
und einige Rotweindörfer bil-
deten die Kulisse für den Tag,
ehe es wieder zurück zum
Startpunkt ging. Wertungen
und Preise gibt es bei dieser
Veranstaltung nicht, laufen
ist untersagt.

Werner nutzte das Zeitli-
mit ziemlich genau und kam
nach 23:29,19 Stunden als
266. Mann ins Ziel. „Es war ei-
ne tolle Veranstaltung. Und
es gab unterwegs viele inte-
ressante Begegnungen mit
Gleichgesinnten“, sagte er zu-
frieden. Moritz erging es
nicht so gut. Nach rund 60 Ki-
lometern gab sie auf: „Leider

Rheinbach/Lünen – Nicht wie
sonst gelaufen, sondern ge-
wandert sind Daniel Werner
und Janine Moritz von den
Lauffreunden Bönen. Doch es
war kein Spaziergang: Beim
3. Internationaler Rhein-Ahr-
Marsch hatten sie sich für die
100 Kilometer angemeldet
und waren fast einen ganzen
Tag unterwegs. Bei der Pre-
miere des Lüner Lippedamm-
laufs war unterdessen Viel-
starter Todt G. Willingmann
mit von der Partie.

Mit gut 600 weiteren Teil-
nehmern machten sich Wer-
ner und Moritz am Abend auf
dem Weg von Rheinbach ent-
lang des Römerkanal-Wan-
derwegs nach Bonn. Bis zur
Morgendämmerung war

100 Kilometer hatten sich Janine Moritz und Daniel Werner
vorgenommen. FOTO: WERNER

Bönen – Mit einem Derby
startet die IG Bönen in ihre
Premieren-Saison in der
Landesliga. Erster Gegner
des Bezirksliga-Meisters
wird am 11. August der Vor-
jahres-Aufsteiger SuS Kai-
serau sein. Zur Freude der
Bönener starten sie mit ei-
nem Heimspiel am Schul-
zentrum. Mit der Auswärts-
partie der beiden Vereine
aus dem Kreis Unna endet
das Fußball-Jahr am 15. De-
zember.

Auch bei der ersten Reise
in die Fremde bleibt die IG
in bekannten Gefilden,
muss der Neuling doch nur
die kurze Strecke zum SV
Hilbeck fahren. Am dritten
Spieltag haben die Bönener,
die in einer 17er Liga antre-
ten, frei. Genauso wie in der
Vorsaison. Damals hatte das
Team von Trainer Ferhat
Cerci nach Anpassungs-
schwierigkeiten in der neu-
en Umgebung und mit der
neuen Mannschaft die Pau-
se genutzt und war danach
durchgestartet.

Auf seinen Verbandspo-
kalgegner BW Westfalia
Langenbochum trifft die IG
übrigens erst am 27. Okto-
ber wieder. bob

IG startet
mit einem Derby
in die Landesliga

FUSSBALL

Die Spiele der IG Bönen
Landesliga 3

11.8.: SuS Kaiserau (H)
18.8.: SV Hilbeck (A)

1.9.: Firtinaspor Herne (H)
8.9: SpVgg Horsthausen (A)

15.9.: SSV Buer 07/28 (H)
22.9.: Hombrucher SV 09/72 (A)
29.9.: FC Frohlinde (H)

6.10.: Viktoria Resse (A)
13.10.: DJK Wattenscheid (H)
20.10.: SV Brackel (A)
27.10.: BW Westf. Langenbochum (H)

3.11.: TuS Bovinghausen (A)
10.11.: Kirchhörder SC (H)
17.11.: SV Wanne 1911 (A)

1.12.: SV Wacker Obercastrop (H)
8.12.: SV Horst-Emscher (A)

Rückrundenbeginn: 15. Dezember
Ende Winterpause: 8. März
Saisonende: 25. Mai

Bönen – Die Gesamtsituati-
on ist „nicht erfreulich“, bi-
lanziert Heinz Piezocha. Die
Jugendabteilung der SpVg
Bönen, deren Vorsitzender
er ist, schrumpft immer
weiter. In der kommenden
Saison werden die Bönener
– Stand jetzt – nur noch eine
Mannschaft, die C-Junioren,
für den Spielbetrieb mel-
den. Ein neuer Tiefpunkt
am Rehbusch, wie auf der
Jahreshauptversammlung
der Abteilung im Vereins-
heim deutlich wurde.

„Wir wollen noch eine B-
Jugend aufbauen“, erklärt
Piezocha, außerdem wollen
er und seine Kollegen Kin-
dertageseinrichtungen be-
suchen und werben. Ein
Neuanfang in den Minis
schwebt der SpVg vor.

Der immer weniger wer-
dende Nachwuchs über-
schattete die anderen Punk-
te auf der Tagesordnung. So
wurden Marco Wittwer als
1. Geschäftsführer und Pa-
trick Horejsi als 1. Kassierer
von den 20 Anwesenden
wiedergewählt. Ayhan Ülka
und Emircan Uzun aus den
C-Junioren sind neue Ju-
gendsprecher. „Die Kassen-
lage ist gut“, versicherte Pie-
zocha. Der Vorstand wurde
entlastet. Peter Attig löste
Uwe Rabe als Kassenprüfer
ab. „Uns fehlen nur die Kin-
der“, meinte Piezocha. Die
SpVg beteiligt sich deshalb
auch am 3. August mit ei-
nem Fußballtag am Ferien-
spaßangebot der Gemeinde.
Anmeldungen dazu laufen
über das Go In (Tel.
920011). bob

SpVg meldet
nur die C-Jugend

Humboldt-Realschule veranstaltet alternativen Sportfest in der letzten Schulwoche
ball-Weitstoßen (rechts), Kasten-
treppen-Hochsprung (links), Ziel-
Weitwurf und Zonenweitsprung
ging es darum, durch Geschick und
Können Punkte zu sammeln. Am
Besten in den einzelnen Jahrgän-
gen stellten sich die Klassen 5c, 6b,
7a, 8c und 9b an. FOTOS: BAUR

Sport. Disziplinen wie Basketball,
Tischtennis und Fußball waren im
Angebot, aber auch Sportgeräte
wie Frisbee, Diabolo oder Jongla-
ge-Sachen. Auf dem Sportplatz
fand der Mannschaftswettkampf
der einzelnen Klassen statt. Beim
Pendelstaffellauf (Mitte), Medizin-

tags wechselten die Schüler der je-
weiligen Klassen von einem Ort
zum anderen. Auf dem Schulhof
war Freestyle angesagt. Jeder
könnte frei wählen, worauf er Lust
hatte. „Das war ein buntes Pro-
gramm“, sagte Remigius Hollon,
der Vorsitzende der Fachschaft

vor dem Beginn der Ferien tobten
sich die Kinder und Jugendlichen
aller Klassen mit Ausnahme der be-
reits fertigen Zehner, von denen
aber einige mithalfen, noch einmal
richtig aus. An zwei Standorten
hatten die Lehrer viele Stationen
aufgebaut. Im Verlauf des Vormit-

Am Morgen kuschelten sich einige
Lehrer noch in ihre warmen De-
cken, doch für die Schüler der Hum-
boldt-Realschule waren die Bedin-
gungen bei ihrem „Alternativen
Spiel- und Sportfest“, das jährlich
im Wechsel mit den Bundesjugend-
spielen stattfindet, optimal. Kurz

Galerie im Internet
www.wa.de/sport/boenen

Tennis, U12-Juniorinnen: TV
Rot-Weiß Bönen – Ahlener TC
3:1. Nach 5:15 Stunden haben
die RW-Mädchen den Tabel-
lenführer gestürzt und sind
vor der Ferienpause selbst auf
Platz eins geklettert. Die Ein-
zel verliefen noch deutlich,
wobei Julia Hahn gewann.
Das Doppel entwickelte sich
zum Krimi, in den Emma
Garczarek/Aimee Begrow im
Match-Tiebreak triumphier-
ten. WA

Die Ergebnisse: Garczarek 4:6, 3:6,
Hahn 6:1, 6:1 – Garczarek/Begrow 6:1,
6:7, 10:6


